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Oder klicken Sie sich bei
www.pta-aktuell.de
in die Rubrik Fortbildung. 
Die Auflösung finden Sie dort 
im nächsten Monat.

Unleserlich, uneindeutig oder unvollständig ausgefüllte
Fragebögen können leider nicht in die Bewertung einfließen,
ebenso Einsendungen ohne frankierten/adressierten 
   Rückumschlag.
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Ich versichere, alle Fragen selbstständig und ohne die Hilfe Dritter beantwortet zu haben.

Datum/Unterschrift

In dieser Ausgabe von DIE PTA IN DER APOTHEKE 4/2013)
sind zum Thema zehn Fragen zu beantworten. Lesen Sie den 
Artikel, kreuzen Sie die Buchstaben der richtigen Antworten
vom Fragebogen im nebenstehenden Kasten an und schicken
Sie diesen Antwortbogen zusammen mit einem adressierten
und frankierten Rückumschlag an unten stehende Adresse.
Oder Sie klicken sich bei www.pta-aktuell.de in die Rubrik
Fortbildung und beantworten den Fragebogen online. 
Wer mindestens acht Fragen richtig beantwortet hat, erhält
in der Kategorie 7 (Bearbeitung von Lektionen) einen Fortbil-
dungspunkt. Die Fortbildung ist durch 
die Bundesapothekerkammer unter 
BAK 2012/477 akkreditiert und 
gilt für die Ausgabe 4/2013.
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FORTBILDUNG Kreuzen Sie bitte jeweils eine richtige Antwort an und
übertragen Sie diese auf den Antwortbogen.

1. Welches sind die häufigsten Auslöser von Fußpilz?
A. Hefepilze
B. Dermatophyten
C. Schimmelpilze

2. Welcher Typ des Fußpilzes lässt sich in der Selbstmedikation gut behandeln?
A. Squamös-hyperkeratorisch
B. Vesikulös-dishydrotisch
C. Interdigital

3. Der medizinische Begriff für Nagelpilz ist …
A. Onychomykose
B. Onychokryptose
C. Onycholyse

4. Folgende Personengruppen leiden besonders häufig unter Fuß- und Nagelpilz:
A. Kinder und Jugendliche
B. Schwangere und Stillende
C. Ältere Menschen

5. Welche Aussage ist richtig? Ein Nagelpilz kann …
A. immer im Rahmen der Selbstmedikation behandelt werden.
B. im Rahmen der Selbstmedikation behandelt werden, wenn weniger als zwei Drittel der Nagelplatte und 

maximal drei Nägel infiziert sind.
C. im Rahmen der Selbstmedikation behandelt werden, wenn weniger als zwei Drittel der Nagelplatte und 

maximal vier Nägel infiziert sind.

6. Ein Antimykotikum wirkt fungizid, wenn es …
A. die Pilzsporen abtötet.
B. das Wachstum und die Vermehrung der Pilze hemmt.
C. die Pilze zum Absterben bringt.

7. Folgendes topisches Antimykotikum hat eine sporozide Wirkung:
A. Ciclopirox
B. Clotrimazol
C. Terbinafin

8. Welche Aussage ist richtig?
A. Eine systemische Therapie des Nagelpilzes erfordert keine zusätzliche topische Lacktherapie.
B. Eine systemische Therapie des Nagelpilzes sollte zusätzlich mit antimykotischen Nagellacken ergänzt werden.
C. Ein Nagelpilz kann immer ausschließlich mit topischen Nagellacken erfolgreich behandelt werden.

9. Welche Aussage ist falsch?
A. Ein Nagelpilz an den Fingern muss in der Regel bis zu sechs Monate lang behandelt werden.
B. Alle zur Verfügung stehenden topischen Antimykotika können Fußpilz in einer Woche erfolgreich behandeln.
C. Die Behandlung eines Nagelpilzes an den Füßen dauert meist zwölf Monate.

10. Wie häufig müssen wasserlösliche antimykotische Nagellacke aufgetragen werden?
A. Ein Mal täglich.
B. Ein bis zwei Mal wöchentlich.
C. Ein Mal wöchentlich.
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